
a) Gesinnungsstoff.

Die erste Reise der Brüder nach Ägypten.
Vorbereitung. „Es war im zweiten Jahre der teuren Zeit. Joseph

stand am Tore des größten seiner Kornhäuser und schaute zu. Welch ge¬schäftig Treiben in und vor dem Hause! Hunderte von Arbeitern schaufelten
den goldgelben Weizen in große runde Holzmaße. Seht, so groß waren sie!Die Männer schütteten die vollen Maße in Säcke, die in großen Haufen
abseits lagen. Aufseher schrieben die Zahl der gefüllten Säcke und die
Namen der Empfänger aus; andere wieder kassierten das Geld für das Ge¬
treide ein. Leute trugen die vollen Säcke hinaus in den Hof. Welch ein
Leben ist hier! Hunderte von Eseln standen und lagen da, manche kamen,
manche gingen. Ungeduldig stampften hier und da etliche den Boden;
wieder andere schrien ihr häßliches I—a; ja dort unter der Linde wälzte
sich einer im Staube und strampelte mit allen Vieren. Peitschen knallten;
Treiber, Eselstreiber schrien. Aufseher fragten nach dem Namen der
Kommenden, liefen hin und her und ordneten die Menge, damit nicht die
zuletzt Gekommenen zuerst bedient wurden. Joseph freute sich des Lebens.
Eben sah er einer Schar Männer nach, die ihre schwerbepacktenEsel von
dannen trieben. Die Grautiere hingen den Kopf. Gewiß murrten sie über
die schwere Last auf ihrem Rückeni"1)

Erzähle, wie es vor dem Kornhause zuging!
(Geschieht etwa in obiger Weise. Der vorherige Besuch eines

Getreidemagazins oder dergl. ist sehr empfehlenswert!)
Was für Leute kauften in Ägypten Getreide? Die Ägypter. Nur die

Ägypter? Nein, auch Leute aus anderen Ländern. Warum mußten auch
diese nach Ägypten kommen? Weil auch bei ihnen die Felder unfruchtbar
geblieben waren, weil auch dort die Teuerung und Hungersnot herrschte.
Mit allen diesen Leuten mußte Joseph sprechen. Ob er sie verstehen konnte?
Nein. Warum nicht? Sie sprachen ja ganz anders. Welche Sprache
konnte Joseph nnr sprechen? Die ägyptische und die Sprache des Landes
Kanaan. Da mußte er sich durch einen Mann helfen, der alle diese anderen
Sprachen verstand und auch die ägyptische. Einen solchen Mann nennt
man einen Dolmetscher. Was machte der, wenn fremde Leute kamen? Er
fragte sie mit der Sprache, die diese Leute sprachen. Ihre Antwort sagte
er dann in der ägyptischen Sprache dem Joseph. Was fragte er wohl

1) Aus Max Paul, Für Herz und Gemüt der Kleinen. Leipzig, Wunderlich.


